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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie hoch ist die Zahl der Studienanfänger an den 

Berliner Universitäten im Wintersemester 2014/2015 

(bitte differenziert nach der jeweiligen Universität ange-

ben)? 

 

 

 

Zu 1.: An den Berliner Universitäten haben sich ins-

gesamt 15.597 Studierende für ein Studium in einem 

grundständigen Studiengang im 1. Fachsemester einge-

schrieben (Stichtag der Erhebung: 11. November 2014) 

bzw. 14.904 Studierende im 1. Hochschulsemester (Ta-

belle 1). Dabei entfielen auf die Freie Universität 5.449 

Studierende im 1. Fachsemester, auf die Humboldt Uni-

versität  5.106, auf die Technische Universität 4.598 und 

auf die Charité 444.   

 

       Tabelle 1: Studienanfängerinnen und Studienanfänger an den Berliner Universitäten 

 

   

1. Fachsemester 

 

 1. Hochschulsemester 
  

 
  

Freie Universität 5.449 5.342 

Humboldt-Universität 5.106 4.774 

Technische Universität 4.598 4.273 

Charité 444 515 

   Gesamt 15.597 14.904 

 

 

2. Wie viele Bachelor- und Masterstudiengänge bieten 

diese Universitäten an (bitte differenziert nach der jewei-

ligen Universität angeben) und 

a) wie entwickelte sich an diesen Universitäten die 

durchschnittliche Zahl der zulassungsfreien Ba-

chelorstudiengänge gegenüber dem Vorjahr (Win-

tersemester 2013/2014)? 

b) wie entwickelte sich an diesen Universitäten die 

durchschnittliche Anzahl der Studienplätze zulas-

sungsbeschränkter Studiengänge gegenüber dem 

Vorjahr (Wintersemester 2013/2014)? 

 

 

 

Zu 2.: Die Berliner Universitäten bieten im Winterse-

mester 2014/2015 insgesamt 161 Bachelor-  und 270 

Masterstudiengänge an (ohne weiterbildende Masterstudi-

engänge). Die genaue Verteilung der Studiengänge auf 

die einzelnen Universitäten findet sich in Tabelle 2, wobei 

auf die Charité lediglich ein Bachelor- und ein Masterstu-

diengang entfallen.  
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Tabelle 2: Anzahl Bachelor- und Masterstudiengänge 
 

  Bachelor- 

studiengänge 

Master- 

studiengänge 
  

 
  

Freie Universität 59 97 

Humboldt-Universität 58 103 

Technische Universität 43 69 

Charité 1 1 

   Gesamt 161 270 

 

Zu 2 a): Im Wintersemester 2013/2014 wurden insge-

samt 14 zulassungsfreie Bachelorstudiengänge an den 

Berliner Universitäten angeboten, neun an der Humboldt-

Universität und fünf an der Technischen Universität (Ta-

belle 3). Zum Wintersemester 2014/2015 stieg die Anzahl 

der zulassungsfreien Bachelorstudiengänge um 37 auf 

insgesamt 51. Dieser Anstieg ist vor allem auf die Freie 

Universität mit insgesamt 23 zulassungsfreien Bachelor-

studiengängen zurückzuführen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Tabelle 3: Zulassungsfreie Bachelorstudiengänge an den Berliner Universitäten  
 

 

Zulassungsfreie BA-

Studiengänge WS 2013/14 

Zulassungsfreie BA-

Studiengänge WS 2014/15 

Veränderung 

zum Vorjahr 
  

    Freie Universität 0 23 23 

Humboldt-Universität 9 14 5 

Technische Universität 5 14 9 

Charité 0 0 0 

    Gesamt 14 51 37 

 

Zu 2 b): Im Wintersemester 2013/2014 wurden an den 

Berliner Universitäten 11.138 Studienplätze (festgesetzte 

Zulassungszahl) in zulassungsbeschränkten grundständi-

gen Studiengängen angeboten (Tabelle 4). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund des Anstiegs der Anzahl zulassungsfreier 

Studiengänge zum Wintersemester 2014/2015 verringerte 

sich erwartungsgemäß die Anzahl der Studienplätze in 

zulassungsbeschränkten grundständigen Studiengängen 

um 1.145 auf 9.993. An der Humboldt-Universität blieb 

die Anzahl der Studienplätze in zulassungsbeschränkten 

Studienangeboten im grundständigen Bereich trotz eines 

Anstiegs der zulassungsfreien Angebote annähernd 

gleich, da insgesamt mehr Kapazitäten vorgehalten wer-

den konnten.   

 

    Tabelle 4: Anzahl der Studienplätze in zulassungsbeschränkten grundständigen Studiengängen 
 

  Studienplätze 

WS 13/14 

Studienplätze  WS 

14/15 

Veränderung 

zum Vorjahr 
  

 
  

 Freie Universität 4.660 3.697 -963 

Humboldt-Universität 3.486 3.511 25 

Technische Universität 2.553 2.354 -199 

Charité 439 431 -8 

 

   Gesamt 11.138 9.993 -1.145 
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3. Wie bewertet der Senat diese Entwicklung? 

 

Zu 3.: Der Senat von Berlin begrüßt die Ausweitung 

zulassungsfreier Studiengänge an den Berliner Universitä-

ten. Zulassungsbeschränkungen für Studiengänge unter-

liegen einem engen gesetzlichen Rahmen. Sie dürfen nach 

§ 3 Absatz 2 Berliner Hochschulzulassungsgesetz nur 

dann verhängt werden, wenn die ermittelten Aufnah-

mequoten für einen Studiengang im ersten Fachsemester 

zu den letzten beiden Zulassungsterminen durch die tat-

sächlichen erfolgten Einschreibungen deutlich überschrit-

ten wurden oder die ordnungsgemäße Ausbildung der 

Studierenden nicht mehr gewährleistet werden kann.  

 

Die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wis-

senschaft ist sich ihrer Verantwortung für die Studienbe-

werberinnen und Studienbewerber und deren Grundrechte 

bewusst und prüft daher eingehend die Kapazitätsberech-

nungen der Hochschulen, um sicherzustellen, dass Zulas-

sungsbeschränkungen nur dann verhängt werden, wenn 

die gesetzlichen Rahmenbedingungen hierfür erfüllt sind. 

 

 

Berlin, den 12. November 2014 

 

 

In Vertretung 

 

Sigrid Klebba 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 17. Nov. 2014) 

 


